
Markl- 
übersicht: 

Matrixdrucker
Ständig steigt das Ange

bot von Matrixdruckern 
für Heimcomputer. Ein 

Grund, den Drucker
markt zu durchleuchten 

und Ihnen eine Einkaufs
hilfe zu geben.

I
mmer mehr Besitzer von Heim
computern entscheiden sich zum 
Kauf eines Matrixdruckers. Die 
Möglichkeiten dieser Drucker ge

hen vom einfachen Listingsdruck 
bis zur Korrespondenz in Schön
schrift. Sie müssen also entschei
den, wozu Sie den Drucker verwen
den wollen. Zum Druck von Listings 
gibt es inzwischen sehr günstige Ge
räte, deren Schriftbilder durchaus 
akzeptabel sind. Achten Sie darauf, 
daß der Drucker zu diesem Zweck 
auch die Grafikzeichen des C 64 be
herrscht. Der Anschluß des Druk- 
kers kann auf verschiedene Arten 
erfolgen. Commodore-Drucker 
werden über den seriellen Bus des 
C 64 angeschlossen. Centronics
kompatible Drucker haben einen 
parallelen 8 Bit breiten Eingang. Ein 
spezielles Interface ist also zusätz
lich nötig. Der Preis dafür liegt zwi
schen 50 und 300 Mark.

Wollen Sie HiRes-Bilder des C 64 
zu Papier bringen, muß der Drucker 
grafikfähig sein. Das heißt, seine Na
deln müssen einzeln ansteuerbar 
sein.

Zum Druck von langen Listings 
und viel Korrespondenz ist eine ho
he Druckgeschwindigkeit von Vor
teil. 30 Zeichen pro Sekunde, das 
hört sich beim Studieren von Katalo
gen recht schnell an, wird aber 
schon beim zweiten Ausdruck zur 
Langweilerei.

Die Geräuschentwicklung des 
Druckkopfes sollte nicht außer Acht 
gelassen werden. 70 dB(A) um Mit
ternacht sind für Mietwohnungen 
einfach zu laut.

Wie Sie sehen, Drucker ist nicht 
gleich Drucker. Ein hoher Qualitäts
standard muß zwar bezahlt werden, 
aber es gibt durchaus erschwingli
che Drucker, die über eine hohe 
Druckqualität in den verschieden
sten Schriftarten verfügen. (hm)
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Drucker C 64

Fonsetzung von Seite 25

innerhalb der Anführungsstriche ei
ner PRINT-Zeile auf die Tasten 
CTRL und 9 zu drücken. Einfacher 
geht es wirklich nicht mehr. Auf ähn
liche Weise werden Doppeldruck, 
Fettschrift, komprimierte Schrift, 
Groß- und Kleinschrift sowie Sub- 
und Superscript eingestellt.

Volle Grafikfähigkeit
Im Gegensatz zum MPS 802 ist der 

D-80X voll grafikfähig. Er besitzt so
gar zwei verschiedene Punktdich
ten. Im ESC K-Modus arbeitet dieser 
9-Nadel-Matrixdrucker mit 640 
Punkten pro 7,5 Zeilen, beim ESC 
L-Modus sind es sogar 1280 Punkte 
pro 7,5 Zeilen. Ein lange gehegter 
Wunsch vieler Programmierer wird 
erfüllt, ja sogar übertroffen: Der 
D-80X besitzt auch im Commodore- 
Zeichensatz die deutschen Umlaute. 
Dafür mußte zwar auf einige Grafik
zeichen verzichtet werden, der Ver
lust fällt aber normalerweise kaum 
auf. Leider entsprechen die Stellen, 
an denen die Umlaute einprogram
miert wurden, nicht denen der 
Standard-ASCII-Tabelle. Es kann 
deshalb leicht zu Problemen mit ver
schiedenen Textverarbeitungspro
grammen kommen, die keine 
Code-Zuweisung erlauben.

Hier wäre es vorteilhaft, wenn man 
nicht nur bei der Centronics-Schnitt
stelle, sondern auch bei der seriel
len IEC-Schnittstelle, zwischen 
ASCII- und Commodore-Zeichen
satz, wählen könnte. Wünschens
wert wäre auch ein Linearkanal, bei 
dem alle Daten an den Drucker oh
ne irgend eine Umwandlung über
mittelt werden.

Vorbildlich und 
konkurrenzlos

Trotz einiger kleiner Schwächen 
ist der Decam D-80X der zur Zeit in
teressanteste, direkt an den C 64 an
schließbare Drucker unter 900 
Mark. Für den erstaunlich niedri
gen Preis erhält man einen vielseiti
gen Drucker, der sowohl zum Li
stingausdruck als auch zur Grafik- 
und Textverarbeitung geeignet ist. 
Sein ausführliches Handbuch er
leichtert auch dem weniger erfahre
nen Programmierer das Kennenler
nen dieses vielseitigen Druckers. 
Die vielen eingebauten Schnittstel
len rüsten den D-80X schon heute 
bestens für kommende Computer
generationen. Der D-80X ist im 
wahrsten Sinne des Wortes »beein
druckend«. (Arnd Wängler/hm) 
Info: Decam GmbH, Postfach 12 32, 7505 Ettlingen, Tel. 
(07243) 69264, Preis 899 Mark.

Der MPS 802 lenrt 
deutsch

Der MPS 802 ist als zuverlässiger Drucker mit anspre
chendem Schriftbild bekannt. Leider kennt er keine 
deutschen Umlaute. Unser kleines Programm ändert 
das: Der MPS 802 lernt deutsch.

D
ie Geschichte des MPS 802 ist 
interessant und abwechslungs
reich wie kaum eine andere.

Entstanden ist er aus dem CBM 
4022/4023 der für die PET- 
Generation geschaffen wurde und 
noch einen parallelen IEC-Bus (IE
EE 488) besaß. Daraus entstand der 
1526 (mit serieller Schnittstelle), der 
mit immer neuen Gerüchten über 
seine Fähigkeiten und seine Fehler 
überraschte. Von einem zweiten Mo
dus war die Rede, und sogar von ei
ner vollen Grafikfähigkeit. Wie aber 
jeder weiß, kann sowohl der 1526 als 
auch der MPS 802 Grafiken nur im 
»Zitter-Rumpel-Verfahren« erzeu
gen. Soll heißen, seine Grafikfähig
keit beschränkt sich auf ein einziges 
Zeichen, das ständig umprogram
miert wird. Seit der Hannover- 
Messe 1984 nennt sich der 1526 nun 
MPS 802 (Bild 1), ist aber rein tech
nisch gesehen unverändert geblie
ben. Was neu ist, ist die sogenannte 
Firmware, oder um es gleich beim 
richtigen Namen zu nennen, das Be
triebssystem. Es ist müßig, die vie
len Fehler der verschiedenen 
1526-Versionen aufzuzählen, beim 
MPS 802 sind sie jedenfalls ausge- 
merzt. Deshalb ist es auch für jeden 
Besitzer des 1526 empfehlenswert, 
sein Kernal-ROM durch das des 
MPS 802 zu ersetzen, es funktioniert 
einwandfrei. Der Austausch ist ein 
einfaches Unterfangen, aber dazu 
später mehr. Schauen wir uns zu
nächst einmal die Hardware des 
MPS 802 an. Gesteuert wird das klei
ne Druckwunder durch einen zum 
6510 softwarekompatiblen 6504-Pro- 
zessor. Außer dem 6504 befinden 
sich noch zwei 6532-RIOT (RAM In- 
put/Output Timer) und eine 
6522-VIA (Variable Interface Adap
ter) auf der Hauptplatine. Das Be
triebssystem befindet sich in einem 
8-KByte-EPROM vom Typ 2764, wie 
er überall im Handel erhältlich ist. 
Im einzelnen ist die Speicherauftei
lung des MPS 802 in Bild 2 darge
stellt.

Genug der Theorie. Im prakti
schen Betrieb fällt bald schon das

Bild 1. MPS 802 als Nachfolger des 1526

Fehlen der deutschen Umlaute 
schmerzlich auf. Dem kann abge
holfen werden. Nachstehend abge
drucktes Programm (Listing 1) ver
ändert in der schon vom Hypra-Per- 
fekt (Ausgabe 4/85) bekannten 
Overlay-Methode das Original-Be
triebssystem. Dazu müssen wir al
lerdings erst einmal in den Besitz 
des Kernals kommen. Lösen Sie die 
vier Schrauben des Gehäuses und 
nehmen Sie (nach dem Farbband) 
vorsichtig das Gehäuseoberteil ab 
(Vorsicht! Garantieverlust bei neuen 
Geräten). Nachdem Sie sich ge
merkt haben, wie das Verbindungs
kabel vom Deckel zur Hauptplatine 
eingesteckt war, können Sie auch 
dieses entfernen. Auf der linken, 
hinteren Seite des Druckers ist eine 
ebenfalls abschraubbare Verklei
dung aus Blech angebracht — weg 
damit. Jetzt braucht nur noch der

Bild 4. So wird die Zeichenmatrix des 
Buchstabens »A« berechnet
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